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Telegramme .
-s Rsscuhrim , 16. Juli , Abends . Der Deutsche Kaiser

ist hier eingetroffen und setzt morgen seine Reise nach
Gastein fort.

-j- Paris , 16. Juli , Abends . Der Minister des Innern
hat an die Präfekten ein Zirkular gerichtet, worin dieselben
davon unterrichtet werden, daß die Regierung nur solche
Kandidaten zur Deputirtenkammer unterstützen werde , deren
politisches Glaubensbekenntniß sich nicht von den Grund¬
sätzen der Politik der Versöhnung und Einigung aller Frak¬
tionen der konservativen Partei entferne. — Wie die „Agence
Havas" mittheilt , wurde dieses Zirkular durch die bonapar-
tistische Kundgebung des aufgelösten Munizipalrathes von
Toulon veranlaßt.

f Lpudou , 16. Juli . Im Üntrrhause erklärte Unterstaats¬
sekretär Bourke auf Anregung von Jenkin's sich bereit , die
Proklamation des Kaisers von Rußland an die Bulgaren
vorzulegen , und theilte ferner mit , er sei von Bukarest aus
in Kenntniß gesetzt worden, daß Fürst Tscherkaski die bulga¬
rische Verwaltung reorganistren werde. Derselbe sei mit 400
russischen Civilbeamten in Bulgarien eingetroffen . Indessen
sei die Regierung nicht offiziell davon benachrichtigt, daß
Rußland beabsichtige , die russische Sprache und Verwaltung
in Bulgarien einzuführen ; daher sei es ihm Unmöglich, die
Ansichten der britischen Regierung diesbezüglich darzulegen .
Auf Anfrage von Dilke erwiderte sodann Bourke , seine In «
formationen seien nicht genügend , um darüber Auskunft
geben zu können, ob die türkische Blokade der russischen Hä¬
fen am Schwarzen Meere eine effektive sei oder nicht. Auf
eine Interpellation von Kingscote wurde Seitens der Re¬
gierung erklärt, daß der Ausbruch der Rinderpest seit Samstag
in Bethnal-Green konstatirt sei.

Kriegsnachrichten .
x St . Petersburg , 16. Juli . Offiziell . Tirnowa , 14.

Juli . Heute wurde die telegraphische Verbindung mit Tir¬
nowa eröffnet. Am 12. d. traf der Oberbefehlshaber , Groß-
fürst Nikolaus , in Tirnowa rin und wurde von den Be¬
wohnern enthusiastisch empfangen . Die Linie der Jantra
wurde schon am 7. d. durch die Russen ohne Kampf besetzt
und die Avantgarde rückte auf das rechte Ufer vor. Allent¬
halben entflieht die muselmännische Bevölkerung noch vor
Ankunft der russischen Truppen. Bis zum 11. Juli haben
bloS kleinere Gefechte der Streifwachen mit den in 's Innere
sich zurückziehenden Tscherkefsen und bewaffneten Einwohnern
pattgesunden. Am 11 . Juli stieß das WoSnecu '

sche Regi¬
ment, aus Radanci nach Zerkowintza marschirend, auf einen
turkischen, von 1500 Mann begleiteten Transport bei dem
Dorfe Tscharkoy. Ungeachtet mehrerer Angriffe konnte das
Regiment den hinter dm Wagen auf coupirtem Terrain ver¬
borgenen Feind nicht herauswerfcn und erst um 5 Uhr Nach¬
mittags nach Ankunft einer aus 2 Schwadronen Husaren,
einer halben Sotnie Kosaken und 2 Geschützen bestehenden
Verstärkung entflohen die Türken und wurden bis zum
Eintritt der Dunkelheit verfolgt. Die Russen Nahmen ihnen
300 Wagen und 10 Gefangene ab. 50 türkische Leichen
wurdm auf dem Kampfplatze gefunden. Auf russischer Seite
wurde ein Oberst und 5 Soldaten gefangen » ein Offizier
und 8 Soldaten getödtet und ein Offizier und 15 Soldaten

verwundet . Alle Leichen wurden furchtbar verstümmelt ge¬
sunden .

X St . Petersburg , 16 . Juli . Amtlich wird aus Tir-
nowa vom 15. d. gemeldet : Der Vortrab der russischen Ar¬
mee hat am 13. d . , Abends 5 ^/- Uhr , ohne Schwertstreich
den Balkan passtrt . Am 14. , Nachmittags 2 Uhr, wurde
vom General Gurko der Ort Khankioy besetzt ; 300 daselbst
überraschte Nizams ergriffen die Flucht . Die Türken zogen
sich gegen das Dorf Konaro hin zurück . Die Rusfm hatten
hierbei einen Verlust von 1 Tobten und 5 Verwundeten .

X London , 16. Juli . „Reuter's Bureau " meldet aus
Kvnstantinopel von heute : 18 russische Bataillone haben ,
von bulgarischen Einwohnern geführt , über den Engpaß
Schipka den Balkan überschritten und sind in Jenizagra
angclangt .

x Konstantinopel, 16 . Juli . Me disponiblen Truppen
find schleunigst nach Adrianopel dirigirt. Russische Truppen
haben , jedoch bisher noch nicht von Artillerie unterstützt ,
Jenizagra (Aenisaghra) besetzt . -

— Ueber den Operativnsplan der Russen^ südlich der
Donau spricht ein Korrespondent der „D . Z ." folgende,
durch die neuesten Nachrichten anscheinend bestätigte Ver-
muthung aus : Bei Rustschuk stehe ein Uebergangsversuch
in dem Augenblick bevor , als sich der bei Simnitza überge¬
setzte Cäsarewitsch aus den beiden von Bjela nach Rustschuk
führenden Straßen letzterer Festung so weit genähert , um
den Uebergang hier zu decken . Großfürst Wladimir soll
gegen RaSgrad aufgebrocheu sein , um die Verbindung
zwischen Rustschuk und Schumla zu verlegen und mit
dem Dobrudscha - Corps in Fühlung zu treten . Man
hätte es demnach zwischen Rustschuk und dem Meere nur
mit einer Armee zu thun , deren Aufgabe darin bestände,
die Festungen zu beobachten oder zu blokiren und auch die
türkische Feldarmee im Zaume zu halten . Die zweite Armee
unter Großfürst Nikolaus hätte die Aufgabe, nach Forcirung
des Schipkapasfes schnurgerade aus Adrianopel loszugeheu ,
um mit dessen Besetzung eine vollendeteThatsache zu schaffen .
Ein kleineres Corps soll in der Richtung auf Sophia ent¬
sendet werden , um die von Montenegro heranziehenden
Truppen aufzuhalten. ,

X Kaustautiuopel, 16. Juli . Die Donauarmee soll
zu zwei selbständig und getrennt operirenden Armeccorps ,
einem west- und ostbulgarischen Corps, zusammengezogen ,
werden, Suleiman und Abdul Kerim werden als Oberbe¬
fehlshaber kommandiren . Dieser Plan soll von dem kürzlich
abgereisten General Klapka Anfangs des Kriegs bereits vor¬
geschlagen , damals aber von Abdul Kerim abgelehnt worden
sein . — Von zwei ausländischen Vertretern geht dem Aus¬
wärtigen Amte die Mittheilung zu, daß Rußland durch
Lieferanten in Frankfurt an der Oder 6000 Ochsen, eine
große Menge Gewehre , Karren , Wagen , sowie Heu ange¬
kauft habe » welches bekanntgegebener Maßen Alles für das
gegen Silistria operirende Corps bestimmt ist.

x Wie« , 16. Juli . Die „Deutsche Ztg." meldet aus
Simnitza vom 15 . d . : Das Hauptquartier des Kaisers von
Rußland wird morgen nach Czarwica , südöstlich von Si -
stowa , verlegt. Bei Simnitza ist eine zweite Brücke über
die Donau errichtet. Ein ernstes Engagement soll bei
Radanci , nächst Gabrowa , stattgrfunden haben , indem

*
<K« fettsames «Lebe«.

Leu Miß M. S. Braddon .
(Fortsetzung a»S Rr . 166 )

Churchill warf ihr einen Blick z», einen prüfenden , ungläubigen ,
höhnisch «, Blick.

„Kämmt,* sag ' r er, „ Ihr » erdet mir doch nicht weiß machen
wollen , daß Ihr ^den Mörder kennt, daß Ihr ihn habt entkommen
kaffen , und »aß Ihr aus diese Weise Euch Eure Ansprüche an die
Belohnung verscherzt habt ? Dazu seid Ihr nicht die Frau ."

»Ich sage ja auch nicht , daß ich ihn habe rntkemmra oder die Ge¬
legenheit unbenutzt vorabergehen lassen. Aber wie nun, wenn der
Verbrecher Jemand wäre, au dessen Schicksal ich Antheil nehme, —

Jemand, den ich nicht gern in '» Unglück bringen möchte ?*

„In diese« Falle solltet Ihr Euch nicht mit der Mitch ' ilang an
« ich wenden. Ihr denkt doch nicht etwa, daß ich meine» Letter» Er¬
mordung beschönige« will ? Meine Anficht ist die, daß Gar« ganze
Geschichte eine Fabel ist."

» Si « ist so wahr wie die Sprache der Planeten. Wir haben unser
Lager schan seit einer Woche hier ausgeschlage » und an dem Tage der
Ermordung waren wir Alle bei be« Wettrennen gewesen. Gegen
Zigeuner find i : wer all« Leute sreundtich. um so gab er vollauf zu
essen nn» zu trinken für un» — vielleicht etwa» zu viel zu trinken — ,
und al» da» Renne « vorüber « ar, schlies ich in einer der Buden aus
etwa» Stroh io einer Ecke ein , wo mich Niemand bemerkte. — Mein
Sohn Rübe« — "der , de» Ihr vorhin gesehen habt — war in der
Stadt vermuthlich führte er nicht » Gute» tu» Schilde und hatte mich
mir selbst überlassen; al» ich mm answachte, war »» bereit« sehr spöt
in der Rocht und Alle» nwher war still und öde. W e spät e» war.
erfuhr ich erst, al» ich nach der Stadt kam, Alle» finster und die
Straßen leer fand und an der Lhuromhr Zwei schlagen hörte. Ich
>iug langsam und die Uhr schlag schon die halbe Stunde, al» ich durch

da» Thor am Schlagbaum vorüberging. Ich war vom Stehen und
vielen Sprechen den Lag über zum Umfallen müde, und al» ich aus
dem Weg « so hiuschwankte , sah ich Jemand »or mir hergehen. Ich
folgte ihm aus der andern Seite der Straße, wohl geborgen im
Schatten der Hecken, in einer Entfernung von ungefähr hundert
Meter ; plötzlich fiel ei» Schuß und ich sah ihn fallen. E» war Nie¬
mand da . den ich hätte zu Hilst rufen können ; war er todt, so hätte
da» auch keinen Nutzen gehabt . Ich schlich mich im Schatten weiter
sott, bi» ich beinahe der Stelle gegenüber anka » , wo er lag, und dort
verbaig ich mich im Graben ES war kein Wasser darin, nicht» al»
Schmutz, Schlamm , Wasserlinsen und dergleichen ; ich duckte mich dort
im Schatten nieder nn» wartete.*

»Wie eine Kröte in ihrem Loche, * sagte Churchill. »Die gewöhn-
lichfte Menschenfreundlichkeit würde Euch gedrängt haben, dem Ge¬
mordeten zu Helsen.*

„ Ihm war uicht mehr zu Helsen, guter Herr. Er fiel, ohne auch
nur emen Seufzer ouSzustoßev; er hat ja auch nicht ein einzige» Mal
gestöhnt, alt er so dalag. Und ich handelte klüger, wenn ich den Mör¬
der hrobachiete, um zur rechten Zeit Zeugoiß gegen rhu oblegen zu
können, al » wenn ich ihn hinwegschreckte, indem ich aut meinem Ver¬
steck herauSkam »vd ein Zetergeschrei erhob.*

»Nun, Weib, Ihr hattet also beobachtet nab sähet — was ?"

»Ich sah . wie rin Mann sich über den ermordeten Herr» beugte ;
ein hvchgewachseuer Mann mir einem lockeren Ueberrsck und einem
Sdawl, den er um Hal» und Gesicht gewickelt hatte. Er legte seine
Hand auf de» Andern Herz, vermuthlich um zu sehen , , » e» «och
schlüge , und zog sie blutig wieder heran». Ich konnte da» sehen , selbst
in dem trüben Dämmerscheiu zwischen Nacht und Morgen, denn ich
habe so zi

'
ec lich Katzenaugen und bin daran gewöhut, im Dunkeln zu

sehen . Lichter find ja bei unser« Semen nicht zu häufig . Sc hielt
seine blmtriesende Hand in die Höhe und zog mit der andern ein
weiße» Taschentuch hervor, um da » Blut abzuwischen.*

15,000 Russen auf 6000 Türken gestoßen sein sollen ,
welche letztere die Avantgarde eines zur Bertheidigung der
Straße Gabrova - Kasanlyck bestimmten Corps von 25,000
Mann bilden . Die Russen sollen hierbei unter großen Ver¬
lusten gesiegt haben.

Die „Neue freie Presse" meldet aus Schumla vom 14. d . :
Man erwartet das Vorrücken der Russen gegen Rasgrad . .
Der internationale Telegraphendimst in Rustschuk ist seit
mehreren Tagen eingestellt.

x Bukarest, 15. Juli , Abends . Das 5 . russische Armee¬
corps, welches seit einigen Tagen im Lager von Baneszo
angekommen, marschirt sofort nach Sistowa ab .

X Wien , 16. Juli . Die „Polit . Korresp ." meldet aus
Petersburg vom 16 . Juli : Die Armee ist im Anmarsch ge¬
gen den Balkan begriffen. Gestern Abend erstürmten die
Russen das stark befestigte und hartnäckig vertheidigte Dorf
Simovitz bei Nikopolis . Die im Kampf gestandeueu türki¬
schen Truppen , von den Nikopolis beherrschenden Höhen ver¬
trieben , zogen sich sammt der Garnison von Nikopolis zu¬
rück ; letztere Stadt ward (wie bereits gemeldet ) heute von
den Rassen besetzt. — Aas Zara , 15. d . : Suleiman Pascha
hat sich in Antivari nach Kvnstantinopel eingcschifft . —
Aus Sign (Dalmatien) , 15. d . : 3000 Aufständische unter
der Führung von Despotovic haben gestern die jenseits Sign
gelegenen Ortschaften Celcbic , Kovacic , Strupnic, sowie Ra-
donic verbrannt und Vieh weggenommen.

— Montenegro gegenüber Hallen die Türken e» nicht für der
Mühe werth , den Feldzug sortzusetzen . In Antivari ist eine zahlreiche
türkische Flotte erschienen, welche die 30 Bataillone Suleiman Pascha»
an Bord genommen hat und nach Konstantinopel führt , von wo fie
nach andern Thrilen de» Sriegrschauplatze» , nach der Donau und in
den Balkan dirigirt werden. Schon am 12. hat ein Theil dieser Flotte
Korfu pasfirt . Auch auf seiner Ostsette hat Montenegro wieder Lust
bekommen : Mehemed Ali ist mit seinem C«rp» von der Grenze ans
Sienitza zurückgegangen. Die Montenegriner scheinen sich aber die
Entfernung de» Feinde» z» Ratzen machen zu wollen. E» ist neuer¬
dings von Angriff -planen die Rede , fie wollen einige Grenzdiftrikte
besetzen und nach einer Mittheilung au» Zara sogar die Festung Nikfic
belagern , zu welchem Zweck der Fürst einige Bataillone daselbst kön «
zentrirtc.

— Au» Simnitza den 10. Juli wird der Presse geschrieben :
Ein furchtbarer Sturm machte gestern und heute dem Berkehr zwi¬
schen Sistowa und Simnitza ein Ende. Gestern Abend gegen 9 Uhr
begannen die Welle» ' hoch' zu gehen und die Windsbraut ra» te mit
solcher Gewalt ! daß bald darauf die Brücke zum dritten Male zerstört
wurde und die Verbindung vollständig aufgehoben ward Die Barken -
sührer hatten schon einige Stunden zuvor ihre Thätigkeit eingestellt.
Bei Simnitza ist die ganze Armee, welche zwischen Giurgewo und
Magurelli ausgestellt war , über die Donau gegangen , ein anderer
Uebergang wird vorläafig nicht stattfinden. Ueber Sistowa führt dem¬
nach der einzige Weg, auf dem die Nachschübe wie die Verpflegung
zur Armee gelangen können ; auf eine Sicherung dieser Verbindung
mutz deßhalb die Arweeleitung in erster Linie bedacht sein . Für den
ersten Moment waren Boote und Ponton » allerding» do » zweckmäßigste
Brückemnateriak , aber diese» hat den Nachtheil daß bei Stürmen, wie
fie leidet jetzt nicht selten find , die Boote und die Ponton» sich mit
Lasser füllen , nntergehen und grvße Brückenthe -le mit sich in die
Liese ziehen. Die Eisenponton » sind in dieser Beziehung noch gefähr¬
licher al« die Halzboote. E« wir» deßhalb baldigst eine neue Brücke

Churchill wandte sich um und sah ihr fest in die Augen, zum ersten
Mate, seit fie ihre Erzählung begonnen hatte.

»Äehl * ries er, »Ihr übertreibt, ihm deS Guten zu viel. Eure
Geschichte würde weit glaubwürdiger klingen , wäre fie weniger auS-
geschmückt .*

»Dafür kann ich nicht , Herr. Ich sage nicht «in War», da» ich
nicht sofort vor einem Gerichtshöfe zu beschwören bereit wäre.*

»Ich fürchte, Ihr habt dar Alle» schon zu lange verschwiegen ; Ihr
hättet bei der Todtenschau Zengniß ablegen sollen . Jetzt würben die
Geschwornen Enern Worten kaum noch Glanben schenken *

„Wie ? Auch nicht, wenn ich Beweise bringen könnte für di« Wahr¬
heit meiner Aussage ?*

»Welche Beweise, Weib ?*

»Da» Taschentuch, mit dem der Mörder daS Blut van seinen Häa-
den »bgewischt hat .*

-Passe « ! Ach waS ! rief Churchill verächtlich au». »Ihr könnt auf
hunderterleiWeise in den Lefitz dieser Taschentuches gelangt sein . Ihr
Zigeuner lebt ja von solchem Raub . Glaubt Ihr wohl, daß ein eng¬
lische» Geschwarnen-Bcricht Euch, einer Zigeunerin, einer Landprei -
cherin, mehr Glauben schenken würde al» einem Gentleman ?*

»Wie ?* rief da» Weib begierig . » Also wißt Ihr , daß rin Gentle-
man Euer« Vetter ermordet hat ?*

»Ihr habt r» mir doch eben jetzt gesagt '

»Nein, nein , edler Herr . Ich habe Euch nur gesagt, daß er groß
war und einen Ueberrock trug . Wetter habe ich Such nicht » mit-
gethrelt.'

»Run , wa» dann?*

„Sr wischt « daS Blut von seiner Hand und steckte dann da» Tuch
wieder tu seine Tasche , wenigstens meinte er e» gechan zu haben. Ber-
mukhlich war ihm seine Arbeit nicht ganz geläufig , denn in der Auf-
regung versah er die Tasche nn» da» Taschentuch fiel ans die Erde .
Ich ließ ihm keine Zeit , seinen Jrrlhnm zu entdecken, und während



und zwar ein ? Floßbrücke , gebaut werden und soll in Siaka wie
in Parapan da ? Material hiezu bereits vollständig aufgestapelt sein .
Zur größeren Sicherheit soll auch noch an einer zweiten Stelle eine
Brücke hergestellt werden . Die Bestimmung des Ortes , wo diese auf .
gerichtet werden soll , hängt aber wesentlich von dem Fortgang der
Operationen ab und wird hierüber natürlich las größte Geheiwniß
bewahrt

Ueber dasselbe Ercigniß wird der » Daily News " aus Simnitza ,
10 . Juli telegraphirt : Es hat großen Sturm und heftigen Regen
abgesetzt und ei ist hiedurch der Bestand der Pontonbrücke ernstlich
gefährdet worden Die eisernen Pontons ragen so wenig ans dem
Wasser hervor , daß dieser hineindrar .g und ste zu versenken drohte .
SS wurde die äußerste Anstrengung gemacht , um die Brücke zu ret¬
ten ; aber als der Sturm seinen Höhepunkt erreichte , brach die Brücke
an zwei Stellen auf dem nächst dem türkischen Ufer fließenden Donau -
arm . Die überschwemmten Pontons sanken und heute Morgen zeigen
sich zwei Oeffnungen , eine kleinere und eine etwa 99 Meter weite .
Man ist bemüht , die Brücke wieder herzustellen , wofür aber mindestens
ein ganzer Tag erforderlich ist . In dem Uebrrgarg der Truppen und
der VorrSthe ist hiedurch eine bedenfliche Verzögerung eingetreten .

— Wie es in Folge der türkischen Gräuel in der Do -
brudscha aussieht , ist folgendem Brief der „ W . Presse " aus
Küsten dsche den 4 . Juli zu entnehmen :

Die Dobrudscha ist in eine Wüste verwandelt ; von Matchin bis
Rassova an der Donau und Küstendsche am Schwarzen Meere ist kein
einziges Dorf unversehrt geblieben . Die Mehrzahl ist niedergebrannt ,
alle verwüstet und verlassen ; hie und da findet man einzelne , halbver -
hungerte bulgarische Familien , denn tscherkesstsche und lartarische Hör -
den haben ihnen Alles genommen . Kaum hatte sich die Nachricht von
dem Uebergange der Russen über die Donau verbreitet , al » die tür -
kischen Tscherkessen und Tartaren ihr scheußliches Handwerk begannen .
In Bonden von 200 bis 4M überfielen ste die Dörfer , bemächtigten
sich zuerst deS Viehs und aller transportablen Gegenstände . Was nicht
mitgenommen werden konnte , wurde zertrümmert und zuletzt Feuer
daran gelegt . Die Einwohner , die Widerstand leisteten oder nicht
Geld hergaberi , wurden niedergemctzelt , weßhälb in den nächsten Dör¬
fern beim Annähern der Plünderer Alles die Flucht ergriff . Nachdem
die Würheriche zuletzt noch Medschidie geplündert und verwüstet , zogen
sie mit den geraubten Hcerden weiter gegen Varna , überall ihren
Weg mit gleichen Gräuelthaten bezeichnend . Ein großer Lheil des
geraubten BieheS wird unterwegs an Mangel an Wasser zu Grunde
gehen müssen . Während der dreitägigen Plünderung in Medschidie
war der kommandirende Pascha und der Muteffarif von Tultscha zu -
gegen ; ste waren ruhige Zuschauer , wie Gewölbe und Privatwohnnn -
gen erbrochen , auSzeplündert und demolirt wurden ; ste bliebe » selbst
dann unthätig , als sich Militär an der Plünderung zu betheiligen an -
fing . In der bulgarischen Kirche find Scheußlichkeiten verübt worden ,
welche niedrrzsschreiben sich die Feder sträubt . In Küstendsche selbst
herrscht große Panik , denn allerlei Gesindel umstreist die Stadt , ans
eine passende Gelegenheit lauernd , um seine Raubgelüste zu befriedigen .
Hiep dürfte eS ihnen übrigen » nicht so leicht gehen , selbst wenn die
kleine türkische Besatzung , deren Kommandant bisher musterhafte Ord -
nung gehalten hat , die Stadt verlassen sollte . In der Stadt find
viele bulgarische Flüchtlinge und die Griechen sind bereit , energischen
Widerstand zu leisten ; an Waffen ist kein Mangel . Im Hafen ist
übrigen » noch ein englischer Avisodampfcr mit 4 Kanonen . Während
alle hiesigen Einwohner , welche nur irgend die Mittel dazu haben ,
fliehen , füllt sich die Stadt mit geplünderten flüchtigen Christen vom
Lande .

x Konstantiuopel , 15 . Juli . An die Vertreter der
Pforte im Ausland ist heute folgende Depesche abgegangen :

ES ist mir peinlich , Ihnen neue Thaten empörendster Barbarei
melden zu müssen , welche die Kosaken in der Donauprovinz verüben .
Zwei Dörfer , fünf Stunden von Rnstschuk , Erustoudja und Kadisle ,
find eingeäschert ; die Kosaken metzelten 30 Einwohner , Muselmanen
ohne Unterschied des Alters und Geschlechts , nieder . Im Dorfe Bio -
punar schnitten sie Frauen und Mädchen die Kleider am Gürtel ab
und thaten ihnen dann in Gegenwart der Eltern und Gatten Gewalt
an . Alle männlichen Einwohner wurden zu Gesangenen gemacht .
Endlich , um das Entsetzen voll zu machen , haben diese Barbaren ,
jeder menschliche Empfinden verläugneud , einer Frau die Arme abge -
schnitten und höhnisch deren Kind zwischen die abgeschnittenen , bluten -
den Stümpfe gelegt . Die Montenegriner , welche die Gefangenen ver¬
stümmelten und das Entsetzen Europa '- erregten , haben wenigsten -
immer Frauen und Mädchen geschont . . Den Russen war eS vorbehal -
tcn , dar Schauspiel bis dahin selbst bei den wenigst zivilistrten Völkern
unbekannter Scheußlichkeiten zu geben . Kosaken , welche sieben Stun¬
den von Rnstschuk Muselmanen begegneten , die ihre Dörfer verlassend

er sich noch über Len Todten beugte , um dessen Taschen zu leeren ,
kroch ich leise auf die Straße zu ihm hin , erfaßte das Taschentuch
und kehrte in mein Versteck im Graben zurück . Ich bin noch leicht¬
füßig , Euer Gnaden , obwohl ich ein alte - Weib bin ."

»Weiter !"

»Er öffnete die Börse deS Todten , leerte ste und steckte den Inhalt
in seine eigene Westentasche . Dann vergrub er Uhr und Börse in
den Wassergraben — demselben Graben , in welchem ich etwas weiter
unten versteckt lag — , indem er sie mit einem Stock , den er wohl
von der Hecke abgebrochen hatte , in den Schmutz unter den Wasser -
Pflanzen hineinstieß vermuthlich in der Annahme , daß sie dort Nie¬
mand finden werde . AlS er dies Alles geihan , rüttelte er sich förm¬
lich zusammen und eilte so schnell er konnte , keuchend wie «in gehetz¬
ter Hirsch , über den sumpfigen Boden dem Flusse zu , wo ja auch
später die Spuren seiner Tritte entdeckt wurden . Meiner Meinung
nach hätte er klüger gethan , die Taschen seiner Opfers in Ruhe zu
lassen und e» Denen zu überlassen , dieselben zu leeren , die die Leiche
sänden ; sie hätten es ohne Zweifel gethan . ES war aber recht durch¬
dacht von ikm gehandelt , die Taschen auSzuleeren , um Pen Fall kl¬
einen Raubmord hinzustelleu ." (Fortstzeung folgt .)

§ Karlsruhe , 16 . Juli . Der Mailänder Zeitung »II wouäo
srtiotioo « entnehmen wir die Notiz , daß Fräulein Bi auchi , bisher
bekanntlich beliebte - Mitglied der italienischen Oper im Tovent - Garden -
Theater in London , demnächst ei» für die diesjährige Saison entrirteS
Gastspiel in Venedig eröffnen wird . Nach Ablauf desselben und
ihres hiesigen Urlaubs wird die gefrierte BrsangSkünftlerin voraus¬
sichtlich in den ersten Tagen de» September in ihr hiesiges Engage¬
ment eintrrten .

in di« Bcrze flohen , schlrchieten dieselben hin , ohne Frauen und Kin -
der zu schonen . Alle diese Thalsachen werten der Pforte aus verschir -
denen unzweifelhaften Quellen gemeldet . Safvet .

— Ueber die Schlacht von Kara - Kilissa gibt ein Telegramm
Ismail Hakki Pajcha ' s vom 2 . Juli on den KriegSminister einige
Auskunft . Danach hakten die türkischen Streitkiäfte in dem Dorfe
Djulkiani Position gefaßt und rückten von dort auS gegen die rus¬
sischen Verschanznnzcu vor , in denen der F ind angeblich in der
Stärke von 10,MO Mann lagerte . Nach einem hartnäckigen Kampfe ,der mehrere Stunden andsuerre , zagen sich die Russen zurück , mit
Hinlerlafsunz großer Vorrats, ! und Kriegsbeute . Wie gewöhnlich ver -
gaßen es die Türken , den Feind zu verfolgen , etwrder weil ihnen dcr
Koran befiehlt , dem Flüchtling nicht nachzusetzen , oder weil die att -
hergebrachle Taktik der Türken , sich mit dem augenblicklichen Vorihnl
zufrieden zu geben , den Sieg davontrug . Was ste vernachlässigten ,
holten aber die Tscherkessen nach . Ghazi M -chemed Pascha , der
Sohn des verstorbenen Scheck Schamyl , setzte den Russen nach und
„ mit der Enade GottcS und unter den Auspizien des Padischah "
drängte er den Feind noch weiter zurück , so daß derselbe erst 2000
Schritt hinter Kara -Kilissa bei einem Hügel wieder zum Stehen kam.

Berichtigung . In der Depesche : St . Petersburg , IS . Juli .
Die »Agence rufse " -c . ( s. Nachschrift der vorigen Nr .) ist der Schluß
wie folgt zu rektisiziren : » In den Distrikten mit zahlreicher türki¬
scher Bevölkerung wählen die Christen solche Türken , die bei den
Grausamkeiten nicht kompromittirt sind .

Deutsch !««- .
Karlsruhe , 17 . Juli . Der Staatsanzeigcr Nr . 32 vom

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums deS
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Bitte des Johann WandreS i« Kehl um Aenderung seines
Familiennamens in „ Kinzig " betr . 2 ) Des Ministe ,
riums des Innern : den Stand der General -Drandkasse
betr . 3 ) Des Hadelsministeriums : die Ausladeplätze
am Rhein betr .

Berlin , 16 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin ist heute
von Koblenz abgereist , um zunächst Se . Königl . Hoheit den
Fürsten von Hohenzvllern in Schloß Krauchenwies bei
Sigmaringen und die Königl . württembergischen Majestäten
in Schloß Friedrichshafen zu besuchen und dann auf der
Mainau bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzoge
und der Großherzogin von Baden Aufenthalt zu nehmen .
Anfangs August trifft Ihre Majestät in Potsdam ein .

-s- Berlin , 16 . Juli . Gegenüber der umlaufenden Mel «
düng , daß das deutsche Mittelmeer -Geschwader sich mit dem
französischen und dem englischen Geschwader in der Besika -
Bai vereinigen werde , ist zu kvnstatiren , daß das deutsche
Geschwader überhaupt keinen Befehl hat , nach der Bestka -
Bai zu segeln . Dasselbe befindet sich gegenwärtig bei Haifa
( Syrien ) und wird nach einigem Aufenthalt an der syrischen
Küste Geschwaderübungen im Aegeischen Meere vornehmen .

Berlin , 15 . Juli . Ueber ein blutiges Rencontre zwischen
deutschen und französischen Matrosen in Dokohama (Japan )
erhält die „ Köln . Zig ." folgenden , aus Grund der Ergeb¬
nisse der ersten Untersuchung abgefaßten Bericht :

Am 4. Juni , gegen II Uhr Abends , kam die Nachricht , dsß Ma¬
trosen von Sr . Maj . Schiff „ Elisabeth " und solche vom französischen
Admiralschiff „Atalante " blutigen Streit gehabt hätten ; derselbe habe
in Kanaxawa , einer eng an Dokohama angrenzenden Ortschaft , statt¬
gefunden ; ein Franzose sei erstochen , ein anderer sehr schwer ver¬
wundet . Diese Angaben find durch die gerichtliche und ärztliche Unter¬
suchung bestätigt worden . Was über die Entstehung und den Verlauf ,
deS Streites scstgestellt werden konnte , ist dies : Einige von unfern
Matrosen sind mit einigen Franzosen in einem Lokal des genannten
OrteS zusammengetrossen ; beide Parteien haben geraum « Zeit ohne
jedwede Reiberei friedlich bei einander gesessen ; plötzlich ist eine größere
Anzahl unserer Matrosen eingedrnngen , hat die wenigen Franzosen ange¬
griffen , ste zur Flucht genöthigt und tatsächlich mißhandelt . Festge -
stellt hat eS indeß noch nicht werten können , daß oder wer von unseren
Matrosen zu Dolch oder dolchartigem Messer gegriffen hat , dem In¬
strumente , mit welchem die Verwundungen verursacht sein müssen .
Zu gerechtem und wahrem Urtheil über dieses tief beklagenswerthe
Vorkommniß wollen noch folgende Momente berücksichtigt sein . Am
Tage vorher , den 3 . Juni , hat eine größere Anzahl Franzosen einen
kleinen vorbeigehenden Trupp unserer Leute verhöhnt und mit Steinen
geworfen . Ohne ollen Zweifel hat dieser au Bord bekannt gewordene
Vorfall unsere Mannschaft in gereizte Stimmung gebracht . Weiter¬
hin ist scstgestellt , daß zunächst diejenigen unserer Matrosen , welche
friedlich mit den Franzosen zusammengeseflen , für diese und wider
ihre Landsleute Partei ergriffen haben ; zu ihnen hat sich von den
durch den Tumult herbeigezogenen Leuten S . M . S . „ Elisabeth " noch
eine ganze Schaar gesellt und die Franzosen nicht blo » mit Worten ,
sondern auch thätlich zu schützen und zu vertheidigen gesucht. Das
ist dasjenige , waS bis zur Stunde hat ermittelt werden können . "

Berli « , 14 . Juli . Von den Berliner Burschenschaften
Germania und Arminia ist in Bezug auf die Dühring ' sche
Angelegenheit an den Kultusminister Falk folgende Adresse
gerichtet worden :

„ Die gegen dir Remotion deS Hrn . vr . Dühring in studentischen
Kreisen eingeleitete Agitation hat seit der Bestätigung des FukultätS -
antrageS durch Ew . Epe . noch größere Dimensionen angenommen , und
zwar Besorgniß erregende in so fern , als sie sich auf Elemente z »
Pützen beginnt , unter welchen man die Träger und . Förderer wissen¬
schaftlicher Bildung und wissenschaftlichen Interesses sonst nicht zu
suchen gewohnt war . Neuerdings hat eine nur zum Theil , wenn auch
zum größten Theil , aus Studirenden der hiesigen Hochschulen bestehende
Versammlung mit Berufung auf einige zur Sache in gar keiner Be -
ziehung stehende Bestimmungen der preuß . LandrechtS , die von Liv .
Excellenz bestätigte Remotion deS vr . Dühring als einen Akt ver¬
fassungswidriger Beschränkung der wissenschaftlichen Freiheit bezeichnet
und in den stärksten Ausdrücken ihre Mißbilligung über dar Verfahren
ausgesprochen . Zugleich faßte dieselbe Versammlung eine ausgedehnte
Agitation einer in einzelnen Punkten von vornherein als undurchführbar
zu bezeichnenden Reform de» höheren Schulwesens in '» Auge . Diesen

Vorgängen gegenüber suhlen wir a!S Korporrtirnen , denen - in : freie
Entwicklung der Wissenschaften mit , der ihr g witimeten Institutionen
zume -st am Herzen l egt , unS gedrungen , Ew , Exc . die folgende Erklä¬
rung zu unterbreiten : Wir bedauern den Verlust eines einflußreichenund von uns hochverehrten Lehrers und beklagen auf 's tiefste da ? unglück¬liche Schicksal eines hochbedcutenden Gelehrten , dem nun auch di« niedrigeStelle , an der eS ihm vergönnt war , lehrend au ' zntreten , verschlossen ist »
wie wir uns euieS gleichen Bedauerns über ! a ? Vorgefallene auchbei Ew . Exc . versichert halten . Er ist „ ns aber unmöglich , in der
Remotion des I ' r . Dühring bei einer unparl - iisch-n Prüfung ihrerMotive einen Eingriff in die Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre
zu erblicken . Wir können daher erklären . daß wir der in dieser An -
geleg - nheit inS Werk gesetzten Agitation durchaus kern stehen und da»
kowpromittiren .de, unbesonnene Vorgehen , welches einem Theil der
hiesigen Studentenschaft zu unserem Bedaucrn beliebt und daS der
Sache des vr . Dühring nach unserem Dafürhalten eher nachtheiligals förderlich sein kann , auf 's entschiedenste mißoilligen . Den oben be¬
zeichnten Kundgebungen gegenüber halten wir uns für verpflichtet ,diesen von u » S und einem großen Lheil der übrigen hiesigenStudirenden vertretenen sAnschounnzeu unsererseits hierdurch Aus¬
druck zu geben . Mit der festen Zuversicht . daß Ew . Excellenz zujeder Zeit , wenn eS um eine wirkliche Gefährdung wissenschaftlicher
Freiheit sich handelt , nicht ans Seiten der Gegner , sondern unter den
treuesten Verthcidigern der wahren wissenschaftlichen Freiheit stehenwerden , bitlen wir Sie , den Ausdruck unserer Ehrerbietung und Er¬
gebenheit zu genehmigen ."

DreZdeu , 15 . Juli . Das heutige „ Dresdener Journal "
bringt den Wortlaut des von dem Oberappellationsgerichte
gefällten Schiedsspruchs bezüglich der Berlin - Dresdener
Eisenbahn . Urtheil und Entscheidungsgründe füllen nicht
weniger als zehn Spalten des Blattes . Der Schiedsspruch
hat folgenden Wortlaut :

In der zwischen der K. preußischen und der K , sächsischen Regie -
rung bezüglich der Berlin -DreSdencr Eisenbahn bestehenden Streitig¬keit gibt da - Obcrappellationsgericht der Freien Hansestädte den durch
Beschluß deS hohen BundesrathS vom l6 . März d. I . erforderten
Schiedsspruch dahin ab : „ daß die K. sächsische Regierung für ver¬
pflichtet zu erachten sei , zu dem von der K. preußischen Regierungmit der Berlin - Dresdener Essen bahn - Gesellschaft unter dem 5 . Febr .
d. I . vereinbarten Vertrage ihre Zustimmung zu ertheilen , jedoch mit
der Maßgabe , daß die ihr nach dem Staatsvcrttage vom 6 . Juli 1872
zustehenden Rechte nicht geschmälert werden und insonderheit der § 12
deS Vertrage - vom 5. Febr . d. I . der K. sächsischen Regierung ge¬
genüber nicht in Wirksamkeit trete " .

Urkundlich unter dem Siege ! d -S Ober - LppellationSgerichtS dcr Freien
Hansestädte und der gewöhnlichen Unterschrift , gegeben zu Lübeck, den
28 Juni 1317 . Zur Beglaubigung (gez.) Rudolf Eckermann .

München , 16 . Juli . Se . Majestät der Deutsche Kaiserist heute Nachmittag 5 Uhr 35 Min . mit großem Gefolgeim hiesigen Vorbahnhofe eingetroffen . Der preußische Ge¬
sandte Frhr . v. Wcrtyern , sowie Major v . Stülpnagel hat¬ten sich nach Lindau begeben , um dort den Kaiser zu em¬
pfangen . Sc . Majestät dcr Kaiser erschien während des
Aufenthalts hier am Fenster und grüßte freundlich die an¬
wesenden Betriebsbeamten , das Gesandtschaftspersonal , sowiedas versammelte Publikum . Nach vorgenommenem Maschi¬
nenwechsel setzte sich der Zug um 5 Uhr 38 Minuten wie¬
der in Bewegung , um feinem heutigen Endpunkte Rosen¬
heim entgegenzueilen . Des Kaisers Aussehen ist ein voll¬
ständig gesundes . Da Se . Maj . Kaiser Wilhelm im streng¬
sten Inkognito reist , hatte sich vom königl . Hofe Niemand
eingefnnden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 16 . Juli . Zu den allerneuesten Meldungenalarmirenden Inhalts gehören die angeblichen Verhandlungen

Englands mit der Pforte , um eine Flottenstation in Galli -
poli zu vereinbaren . Eine englische Flotte in Gallipoli , das
wäre im Grunde schon eine englische Kooperation , denn siemüßte ihre Spitze unmittelbar gegen Rußland kehren . ES
mag deßhalb nicht ohne Interesse sein , daß die hiesige eng¬lische Botschaft sich autorisirt erklärt , jene Meldung katego¬
risch zu demcntiren . Die englische Flotte wird die Besika -
Bai nicht verlassen .

Italien .
Rom , 14 . Juli . ( K . Z .) Der Papst unterbreitete der

Prüfung einer besonderen Kongregation von Kardinälen den
Entwurf zu einer Bulle , welche, wenn sie genehmigt würde ,große Veränderungen in der Lage des Papstthums hervor¬
zubringen geeignet wäre . Es würde sich hierbei um die Be¬
stimmung einer gewissen Grenze handeln , bis zu welcher der
heilige Stuhl in Betreff der neuen , gegenwärtig von ihm
bekämpften Lehren gehen könnte . — Es sin- Studien wegenweiterer Ausdehnung der Machtbefugnisse des Kardinal -
Staatssekretärs im Falle des Konklaves im Zuge und es
handelt sich gleichzeitig darum , dieselben mit dem neuen
Stande der Dinge mehr in Einklang zu bringen . Unter
den neuen Vollmachten des Kardinal - Staatssekretärs ist be¬
kanntlich eine der wichtigsten die Verwaltung des Patrimo¬niums Petri während der Sedisvakanz , dagegen wird der¬
selbe einen Theil der Geschäfte , welche er bisher an Stelle
des betagten Kardinalkämmercrs de Angelis provisorisch
führte , dem nunmehr zu ernennenden Nachfolger desselben
zurückgeben .

Frankreich.
c? Paris , 16 . Juli . Die Vorstände der drei Grup¬

pen der Linken des Senats , welche auch außerhalbder Wahlperiode durch ihre parlamentarische Unverletzlichkeit
geschützt sind , haben sich zu einem republikanischen Central -
Wahlkomit6 zusammengethan und fordern die Freundeder öffentlichen Freiheiten und des Prinzips der Volkssou -
veränetät aus , sich ihnen zur gesetzlichen Vertheidigung der
bestehenden Institutionen anzuschließen . Alle Mittheilungen ,Anfragen , Beiträge u . s. w . sind an den Senator Herold ,80 , Rue de Rennes , in Paris zu richten .

Offiziös wird gemeldet :
Der Minister deS Innern hat an sänuntliche Präfektenein telegraphisches Rundschreiben gelichtet , in welchem er ihnen



eröffnet, tag da» Pa ' ronat der Regierung nur denjenigen Kan -
hidaten bewilligt werden kann , deren Glaubensbekenntnisse sich nicht
von der Politik der Versöhnung und Eintracht zwischen jämmUichen
Fraktionen der konservitiven Partei entfernen .

Den Anstoß zu diesem Ersaß gab allem Anscheine nach
cin Zirkular , welches der Bonapartist Tristan Lambert
an die Wähler von Fontainebleau gerichtet und das
der Ordre , also das leitende Organ der Partei , abgedruckt
hat . Baron Tristan Lambert , den seine Freunde ohne Zwei¬
fel als Plänkler vorangcschickt hatten , erklärt darin mit der
größten Bestimmtheit , daß in dem Bezirke Fontainebleau nur
seine Kandidatur sich des Patronats des Marschall Mac
Mahon erfreue , während cs doch bekannt ist , daß die Liste

^

der offiziellen Kandidaturen noch gar nicht einmal festgestellt
worden ist . Und in dieser Eigenschaft eines Kandidaten des
Marschalls fügt Hr . Lambert mit der größten Unverfroren¬
heit hinzu , daß „ im Jahre 1880 alle seine Wünsche und
Bemühungen auf die Wiederherstellung des autoritären Kai¬
serreichs von 1852 gerichtet sein werden " . Dieses Zirkular
versetzte natürlich die orleanistische und legitimistische Presse in
große Entrüstung , welche der Minister des Innern durch
seinen oben angekündigten Erlaß zu beschwichtigen sucht .

Heute meldet der „ Ordre " :
Ein Ausschuß von fünfzehn Mitgliedern , welche ihei's dem Se¬

ms ' , theilS der ehemaligen Gruppe deS Appells an da? Volk im Ab -
geordneienhause entlehnt sind , ist zur Prüfung der aus die Kandidatu¬
ren unserer F eund? in den bevorllehenden Wahlen bezüglichenFragen
eingesetzt worden. Dieser Ausschuß hat ein Exekativkomitö ernannt ,
Erstehend aus den HH. Ron her , Herzog von Padua , JolibaiS
und Baron Mockau .

Herr Thiers hat heute Mittag dem deutschen Botschafter ,
Fürsten Hohenlohe , einen längeren Besuch abgestattet .
Der Verkehr zwischen den beiden Staatsmännern ist zu kei¬
ner Zeit ein lebhafterer und herzlicherer gewesen .

Der Marschall Mac Mahon wird am 25 . d . M . Paris
verlassen und sich zunächst auf seine Besitzungen im Loiret ,
daun über Orleans nach Bourges und von da über Roanne
nach Saint - Etienne begeben , um am 5 . August wieder in
Paris einzutressen .

Der Herzog Decazes wird erst in einigen Tagen von
seinem Ausfluge nach Satins zurückerwartct und so lange
bleibt auch die Frage des Datums der Abgcordnetenwahlcn
in der Schwebe .

Wie die „ France " vernimmt , hat der Herzog v . Broglie
den vielbesprochenen Artikel der „ Ropublique sranyaise "

, wel¬
cher persönliche Angriffe gegen den Marschall Mac Ma¬
hon enthielt , an die Staatsanwaltschaft geleitet , die jedoch
bisher zögern soll , eine gerichtliche Verfolgung zu veran¬
lassen .

61, . Paris , 16. Juli . (B ö r s e n n a ch r i ch t.) Bon der an¬
geblichen Hauptschlacht vor Rustschuk ist eS zwar wieder still geworden ;
dagegen wird von verschiedenen Seiten und selbst aus türkischen Quel¬
len gemeldet , daß die Vorhut der russischen Armee die Balkanlinie
ohne Widerstand überschritten hätte und bis an eine Station der Eisen¬
bahn Jamboli -Adrianopel vorgedrungrn sei . Man knüpft an diese
Nachrichten aus '- Nene die Hossnnng, das Ei de de! Krieges beschleu¬
nigt zu sehen , und verkehrt daher ungeachtet flauer Noticungen von
London in sehr fester Haltung . Ja der Medioliquidation erklärte sich
ein starke» Dicouvert in öflerr. Goldrente , die in Folge dessen um ein
ganzes Prozent auf 60 stieg ; Italiener bedangen einen Deport von
4 Cents . , AutrichienS einen solchen von 10 - 25 Cent. Schluß fest :
5proz . Rente 107.42 und im Nachgeschäft sogar 107 .51, 3proz . 70 .40,
Italiener 69 .35 , Türken 9.05, Egypter 208 , Banqne ottomane 341,
spanische Exterienre 10- Fourier 755 mit nochmal» 30Fr . Hausse,
Banque de Paris 960, Mobilier 127, spanischer Mobili - r 497 , Suez¬
aktien 6 ' 5 , österr. Staatsbahn 481 , Lombarden 145.

Großbritannien .
Z Landau , 16 . Juli . Je weiter der Krieg im Oriente

vorschreitet und je mehr die Parteien in England sich mit
dem Rufe „ Hie Russe " , „ Hie Türke " zu gegenseitiger
Feindseligkeit erhitzen , um so eifriger lassen die Parteiblätter
und deren Korrespondenten es sich angelegen sein , je nach¬
dem Material zu sammeln für den Beweis , daß die Türken
oder daß die Russen die größten Unmenschen sind . Gegen
die Gefahr , daß die auf solche Weise künstlich großgezogcnen
Antipathien die Hauptentscheidung für die von England ein¬
zuschlagende Haltung abgeben , wendet sich der „Observer "
mit einer ernsten Mahnung : „ Da wir niemals in den
Ruf einstimmten , England möge seine überlieferte Politik
bezüglich der Türkei auf Grund der bulgarischen Gräuel -
thaten aufgeben , sind wir um so mehr berechtigt , zu sagen ,
die Haltung Englands dürfe weder in der einen noch in der
anderen Weise durch die Frage beeinflußt werden , ob die
Repressalien der Bulgaren unter moskowitischcm Schutze
scheußlicher gewesen sind als die ursprünglichen Gräuel oder
nicht . . . Wir fühlen uns im Namen des gesunden Men¬
schenverstandes verpflichtet , zu erklären , daß wir , als Nation ,
au andere und höhere Dinge zu denken haben , als an die
respektive Schuld von Kosaken und Baschi -Bozuks . " Der
Streit , führt das Blatt weiter aus , wird fast einzig im in¬
neren Parteiinteresse geführt . Die türkcnfreundlichen Blätter
wollen durch ihre Berichte über russische Gewaltthätigkeiten
die Urheber der antitürkischen Herbstagitation in Mißkredit
bringen , und die Rnssenfreunde durch Erzählungen unmensch¬
licher Grausamkeit der Türken dem Einflüsse der Partei be¬
gegnen , welche der Ansicht ist, daß unter gewissen Umstän¬
den England zu Gunsten seines alten Bundesgenossen inter -
veniren müsse . „ Die schlimmste Seite dieser Unterordnung
der Reichspolitik unter Parteiinteressen ist , daß sie die Ge¬
fahr vermehrt , daß unsere nationale Haltung bezüglich Krieg
oder Frieden durch Leidenschaft und nicht durch Vernunft be¬
stimmt werde . . . Was England zu erwägen hat , ist nicht
der respektive Charakter der beiden Kriegführenden , sondern
die Wirkung , welche deren Niederlage oder Siez auf sein
eigenes Schicksal und seine Interessen ausüben dürfte . "

Die Königin hatte am Freitag die Sängerin Frl .
Etelka Gerster nach Windsor geladen und ließ sich von ihr
Schuberts „ Ave Maria " , Mozarts „ Veilchen " , außerdem

. noch Sachen von Schumann u . A . vortragcn . — Am
Samstag hatte der Lordkanzler Audienz und war an der
königlichen Tafel ; gleichzeitig der Biograph des PrinzenAlbert , Mr . Theod . Marlin . — Prinz Wilhelm von
Hessen ist nach Darmstadt zurückgekehrt , Graf und
Gräfin von Paris nach Frankreich .

Die Gesetzgebende Versammlung auf Ceylon hat den
, Beschluß gefaßt , 15,000 Pfd . Strl . in drei jährlichen Raten
/ zu der Errichtung des Ceylonischen Theiles eines in London
! geplanten Kolonialmuseums bcizutragcn .

Rußland .
— Ans St . Petersburg , 15 . Juli , wird gemeldet : Die

Garnisonen aus dem Innern Rußlands werden nach dem
Kaukasus befördert ; die Nachschübe zur Donauarmce sind
gänzlich eingestellt worden . Großfürst Michael tclegraphirt
um Verstärkung von mindestens 100,000 Mann , da die ge¬
stimmte Kaukasu - armee nur 80,000 Mann beträgt . — Die
Staatsbank verkaufte in den letzten Tagen für 100,000 Lstr .
Tratten auf London , um den Wechselkurs vor einer Kata¬
strophe zu bewahren . — In Folge der enormen Entwerthung
des Papierrubels petitioniren die russischen Eisenbahn - Gesell¬
schaften um die Bewilligung , die Fahrpreise entweder in
Gold oder mit einem entsprechenden Goldagio - Zuschlag er¬
heben zu dürfen . Den Odessaer Kaufleutcn ist auf ihr An¬
suchen von den auswärtigen Kreditoren ein Moratorium be¬
willigt worden .

Amerika.
* Der Präsident der Vereinigten Staaten , Mr .

Hayes , hat , ungleich einem anderen republikanischen Präsi¬
denten , Beamten untersagt , an Wahlbewegungen einen
thätigen Antheil zu nehmen . Das vom 22 . Juni datirte
Aktenstück lautet : „ Ich wünsche Ihre Aufmerksamkeit auf
einen Paragraphen zu lenken , der sich in einem von mir an
den Sekretär des Schatzes gerichteten Briefe befindet und
das von Regierungsbeamten bei den Wahlen zu beobachtende
Verhalten betrifft : Kein Beamter sollte begehrt werden oder
Erlaubniß erhalten , an der Einrichtung politischer Zu¬
sammenkünfte oder Wahlbewegungen Theil zu nehmen .
Das Recht derselben — ihre Ansichten über öffentliche
Fragen , sei es mündlich oder durch die .Presse , auszudrücken ,
wird nicht geläugnet , vorausgesetzt , daß es nicht der Erfül¬
lung ihrer amtlichen Pflichten widerstreitet . Keine Steuer
zu politischen Zwecken sollte bei Ober - oder Unterbeamten
gestattet werden . Diese Vorschrift ist auf jede Abtheilung
der bürgerlichen Verwaltung anzuwenden . Es ist von jedem
Regicrungsbeamten zu erwarten , daß er sein Verhalten nach
diesen Vorschriften einrichte ." R . B . Hayes .

Badische Ghxonik .
Karlsruhe , 17. Juli . Seine Excellevz Hr . StaatSminister

Turban hat heute eine vierzehntägige UrlaubSreise in die Schweiz
ongetreten.

Pforzheim , 16 . Juli . Gestern Abend fiel ein ü '
,> Jahre alter

Knabe in der Theaterstraße zu einem Fenster des 3 . Stockes hinaus
auf die Deichsel eines im Hofe befindlichen Wagens und dann auf
den Boden, ohne glücklicher Weise , eine kleine Hautabschürfung abge¬
rechnet, Schaden zu nehmen. — Eine seit 12 Tagen im Wochenbette
befindliche Frau stand gestern Mittag während einer unbewachten
Stande auf, eilte mit ihren vier Kindern zum Enzfluß unterhalb der
Altstadt und suchte dieselben ins Wasser zu werfen. Bei dreien der
Kinder gelang ihr Lies auch , während da! größere, ein Mädchen, sich
loSciß und glücklich davon kam. Zwei von den Kindern ertranken ,
während das dritte, der kleine Säugling , in seinem T ' agkissen schwim¬
mend oberhalb Eutingen noch lebend ausgefischt wurde. Die in der
Fieberhitze handelnde Frau konnte noch erhascht und in Obhut ge¬
bracht werden.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 13 . Juli . Fünf protestantische württembergische

Pfarrer haben neulich Besuch bei Bismarck in Kisstngen gemacht und
sich mit ihm trefflich über kirchliche und staatliche Dinge unterhalten .
Sie wollten den großen Mann nur sehen und schrieben deßhalb an
seinen Sohn Herbert, wie lange der Fürst noch in Kisstngen verweile.
Nachdem sie pünktlich Auskunft erhalten, begaben sie sich auf die Reise
und warteten in Kisstngen die Stunde ab, zu welcher sie hoffen konn¬
ten , daß ihr Wunsch , deS Fürsten bei einer Ausfahrt ansichtig zu
werden, in Erfüllung gehen würde. Inzwischen vertrieben sie sich ,
nachdem sie beim Grafen Herbert zu schuldigem Dank ihre Karten
abgegeben hatten, d ' e Zeit mit Spazierengehen in Kisstngen und Um¬
gegend , währenddem sie von mehreren AuSgesandten emsig gesucht
wurden , da Bismarck den Wunsch geäußert, die Herren aus Württem¬
berg zu sprechen . Einem Polizeidiener gelang eS in letzter Stunde ,
die Fremdlinge zu entdecken . Sie hatten nun mit Bismarck eine
längere Unterredung , worin sich dieser aus'S fceimüthigsteüber Berliner
Synode , Professor Pfleiderer, Civilehe , Kulturkampf u . s. w. aussprach.
Die Einzelheiten der vertraulichen Aeußerungen eignen sich nicht
für die Oeffentlichkeit . Nur dar Eine sei verrathen , daß Bismarck
bezüglich deS Kulturkampfes seine Befriedigung aussprach nun so weit
zu sein , daß die Regierung ganz die Defensive einhalten und in größ¬
ter Ruhe den AuSgang abwarten könne . Graf Herbert führte schließ¬
lich das Ende der Unterhaltung herbei , da er den Vater zu einem
kurmäßigen AuSgang abzuholen kam. (K. Z .)

— Düsseldorf , 14 . Juli . Heute Morgen gelangte ein in
Barmen an den dortigen Schieuengelcisen von Arbeitern gefundener,
gut erhaltener Kopf einer jungen LanneS , in einer Blechbüchse be-
wahrt , an da» hiesige Gericht an . Man vermuthet , daß der Kopf zu
der Leiche, die vor einigen Monaten im Naper Walde gefunden wurde
und überall solcher Entsetzen hervorrief , paffe . Behufs Feststellung
dieser Vermuthung wird die Leiche auSgegraben werden.

Aus der Schneekoppe ist am 11 . Jali Schnee gefallen.
— In Straß bürg hat die Behörde 1700 Liter auS Frankreich

gekommenen, mit Fuchsin verfälschten RolhweiueS in die Jll fließen
kaffen . Dem Vernehmen nach ist der Fälscher mit Gefängniß bestraft
worden .

Nachschrift .
-j- London , 17 . Juli . „ Standard " schließt eine Be¬

sprechung des Balkanübergangs der Russen mit der Ver -

sicherung , England werde gegenüb .-r einer Bedrohung Kon -
j stantinopels durch die russische Armee nicht passiv bleiben und

eine Besetzung Konstantinopcls durch die Russen niemals zngebcn .
, P Athen , 17 . Juli . Ein königliches Dekret ordnet die

Schließung der Kammer an .

> X Sr . Petersburg , 17 . Juli . Amtliche Meldung aus
Turnu Magurelli vom 15 . d . : Nach heftigem Kampf , der

^ von gestern früh bis zum Einbruch der Nacht währte , hat
sich heute bei Tagesanbruch Nikopolis bedingungslos er¬
geben . Die Russen fochten mit unübertrefflicher Bravour
und nahmen die befestigten Positionen eine nach der anderen .
Zwei Pascha ' s und 6000 Mann reguläre Truppen wurden
gefangen .

x Wien , 17 . Juli . Auf eine direkte Anfrage Rumä¬
niens , ob Oesterreich gegen den Donauübergang durch zwei
rumänische Armeecorps etwas einzuwenden habe, erfolgte die
Antwort : Oesterreich mische sich nicht in die militärischen
Dispositionen Rumäniens , gebe jedoch zu bemerken, daß es
für Rumänien auf dem rechten Donauufer absolut kein Ge¬
biet für Eroberungen gebe. — Die „Presse " meldet aus
Bukarest vom 16 . d . : Heute Nachmittag wird in Giur -
gewo starker Geschützdonner von der Rückseite Rustschuks ge-
hört . — Die türkische Polenlcgion ist aufgelöst . — Das
„ Tagblatt " meldet aus Odessa : Vier türkische Monitors
haben in der Nähe von Sebastopol Anker geworfen .

x Koustantinopel , 17 . Juli . Der Minister des Aus¬
wärtigen thcilt Folgendes mit : Die Russen überschritten mit
einigen Bataillonen den Balkan bei Boughaz , wo nur ein
Bataillon Türken stand . Dasselbe mußte sich nach zwei¬
stündigem Kampfe zurückziehen . Der Marineminister Rens
Pascha , welcher sich gegenwärtig im Balkangcbirge befindet ,
begab sich eiligst an Ort und Stelle , griff den Feind an
und warf ihn zurück .

x Koustantinopel , 16 . Juli . Reuf Pascha , der Kom¬
mandant der Armee in Adrianopel , schickt sich an , die Russen ,
welche die Eisenbahn - Station Jenizagra besetzt haben , .an -
zugrcifen .

x Künstantinvprl , 17 . Juli . Der Direktor der rume -
lischen Eisenbahnen traf heute in Adrianopel ein , um alles
Bahnmaterial nach rückwärts zu schaffen. Mehemed Ali
Pascha kam in Nisch an . Die Russen rücken auch in der
Dobrudscha vor .

x Alexandrien , 16 . Juli . Ein weiterer Transport
von 3000 Mann egyptischer Truppen ist nach Konstantinopel
abgegangen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17. Juli , die übrigen vom 16. Juli .)

Staatspapiere .

Preußen 4 >/, °/gOblig. Thlr . 104
Baden 5°/ « . fl. 104

, 4 ' /-«/» . Thlr . 101-/.

4 -j
° ' ^ 96 ' /,

„ 3 -/, «/, , v. 1842fl. -
Bayern 4 ' /z«/o Obligat , fl. 100 '/,

- 4«/« . fl. -
, 4»/o , M 94' /,

Württemberg 57,Obligat , fl . 103 ' /,
.. 4' /,7 „ „ fl. 101- ,
. 4 °/ , „ fl . 94- ,.

Nassau 4 °/o Obligationen fl. —
Gr . Hessen 47 « Obligat , fl. 96
Heslerr . s »/„ SikSerrent «

Zins 4 ' /, °/, 54 °/,

Hesterr . L 7 a Mapierrent «
Zins 47, °/« 49' /,

Luxem- 4°/oObl. i.Fr .ä28kr. 937 .
bur, 4°/, „ i .Thl.ä1iKkr. 93- /.

Rußland L°,o Oblig. v . 1S70
T ä 12. 83 -/.

„ 5 "/,i do. von 1871 79
Schweden 4' /, 7, do . i. Thlr . 98»/,
Schweiz4'/,7,BernSttSobl . —
N . -Amerika 07 , Mond »

1885r von 18« 997 ,
. 57 , dts . 1904r

(' 7„ r v. 1864) —
87 , Spanische 10 '/,Bolle sranHs. Rente 108
47,7o Carlsruher 100-/.

Aktien «nd Prioritäten .
Weichsvank 154' /,
Badische Bank 103-/.
Deutsch « Wereinsöank 67
Darmstädter Mank 94
Hesterr . MationalSanK 651
Hesterr . Kredit -Aktie » ISO ' /,
MSeinischr Kreditbank 82 ' ,.
Deutsche Hffeklenbank 104' ,
4 '/r »/o Psälz. Maxbahn500fl . 114 '

/,4 "
,
',He >i . Ludwigsbahn 250fi. 82

» 7a öst. Arz . StaaksSah » 195-/,
K7 » „ Süd - Domkarden 57 '/,ü °/v ., MordwestS . -A. 87 '/.b»/ .,Rnd .-Sisnb . 2.Em .200ft. 881 ,k °/o Böhm . Westb.-A. 200 fl. 137
S »/ „ Kranz -Ioses -Eisenö . 997 .
Galizier 181'/,5 " /oMähr .Gren ; b.-Pr .'..S . -
5°/»Böhm .Westb.- Pr .i . Sild . 757 ,5 "/oElisab.B .-Pr .i .S . I .Em . 7975°/o d ' o. „ 2.Sm . 737 ,b °/v dto. steuerfr. 1873 >, 627 -
57 c do . (Neumarkt -Ried) g7 ' /.

5°/,Donau -Trau —
87 , Kranz -Asses-Mrior . 72 >/°
57 , Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 627 .57 ^ ronpr,Rud .-Pr .» . 1869 —
S < öst .Hrrdweste..M.i .S . 72
5«/, 1-it . L . 56»/°b»/o Vorarlberger 537'
57oUngar.Ostb .-Prior .i.S . 4gr/ ,
57 «Ungar.Nordostb .Prior . 507 .
57Mgar .Galiz. 51
b7Mgar . Lis.-Anl. 657 ,57,östr.Süd -Lovib.Pr .i.Fr . 757

'
87o iftr . Süd -Lomb.-Pr . 457
57oösterr. StaatSb .-Pr . . 917 ,
87,österr.St - atSb ..Pr . gi
87oLivorn.Pr ., DU. v, vtv , 417
57 0 Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . zgz
47 »

°/a >, 96-/ .6-/, Pacific Lentral 1007 »6-/, Südl . Pac. Missouri 67

AnkeHenslsss « und Mrämienankeiste .
S' /, »/,Preuß .Prärn . ISOTHl . -
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Losse 109 '/z
vayr . 4»/, Prämien -« »'- 122- /,
Badische 4«/« dt». 120?/,

„ S5. fl.-Loos« 137.—
Braunschw . 20-Thlr .-L« »se 85 . -
Großh . Hessische 25-fi.. Loos«
AnSbach-Gunzenhaus . Loose 24 .80

Oestr. 47o2Mfl.Loosev.1854 94" ,
, 57o500fl.- „ v.1860 1007 ,
, IOO- fl.. L- °se v. 1864 250 .—

Ungar. StaatSlovse IM fl. 140 .50
Raab - Brozer IVOTHlrLoose 677 ,
Schwedische 10-Lhlr .-Lo»se 44.40
Finnländer lO -Thlr .-Loosr .—
Meinirger 7 -fi.-Lo,se 19.20
3«/^Oldenbnrger40-Thlr ..L 113-/.

Wechselkurse , Kokd und KilSer .

-London lOMfd .St . 27a 201.30
Maris 1VV Ares . 2°/« 81 .20
Wteulvo ff. östrM . 4 ' /,"/,, 162.40
DiSconto . . l.S . 4 7,
Holland . 10-fl .-St . Mk . 16.65

Dncaten . . . Mk . 9.59 —64
20 - Kra » cs- St . „ 16 .24 - 28
Engl. Sovereigns „ 20.35—40
Russische Imperial . 16.65 - 70
Dollars in Gold „ 4.16 - 19

Tendenz : fest .
Merliner Mörse . 17. Juli . Kreditaklieu 244. , StaatSLahn 392 .50Lombarden 1I6 -— , DiSc. Tommandit 9350 , ReichSbank 154.90.Tendenz : festest.
Wiener Mörse . 17 . Juli . Kreditaktie » 150.30, Lombarden 71.20

Anglobank 67 .20 , Napoleon»!,'« - 10 .04 ' /, . Tendenz : Hausse .
'

Mev -Dorll , 17. Juli . Gold (SchlußkurS) 105 '/»
. : Weiter « Kandelsnachrichten in der Meikage Kelle l .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Golk in Karlsruhe .



Todesanzeige . ;
R .41I . Karlsruhe . !

' Wir geben hiermit dies
traurige Nachricht , daß ^

heute Mittag um 5 Uhrs
unsere theuere Gattin, !
Mutter , Tochter , Schwe - >

ster , Schwiegertochter , Schwägerin !

und Tante
Käthchen, geb . Benzinger ,

uach 14tägigem schweren Leiden in !

Folge einer Lungenlähmung im
'

Alter von nicht ganz 32 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um ein freundliches Andenken für
die Entschlafene und um stille Teil¬
nahme an unserem Verlust bittet ,

Karlsruhe , den 16 . Juli 1877 ,
Im Namen der Hinterbliebenen ,

der trauernde Gatte :
Leopold Wipfler .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag um 3 Uhr statt .

Trauerhaus : Waldstraße 47 .

Todesanzeige .
R .410 . Ladenburg .

Freunden und Bekannt
ten zeige ich hiermit an , i
unsere theuere Gattin, '

Mutter und Schwester ,
>Niua Serger , geb . Heres ,

'

am 14 . d . M . nach schwerem I
^ Leiden sanft verschied .

Ladenburg , 16 . Juli 1877 . j
Im Namen der Hinter - ^

bliebenen : U

Gottfried Serger ,
pr . Arzt .

rutsche Lebens-Verstchernngs -GeseUschaft
in LÄVveL .

Erste Gewinn -Bertheilung an J h esklasse I87A
per 1816 .

Die Inhaber der im Jahre 1873 von obiger Gesellschaft (nach Tabelle 14 — 5 des Statuts )

gezeichneten Policen werden hierdurch aufgefordert , unter unerläßlicher Vorzeigung der Police oder des Depo¬

sitalscheins , die ihnen zukommenden Gewinnantheilsscheine gegen Quittung entgegenzunehmen und deren Be¬

trag zu erheben im Büreau der betreffenden Agenten , und zwar :

in Karlsruhe bei Hot « »» , », »,
Gcneral Agent ,

ia Achten bei Oser ,
, Adelrheim bei E . Höflich ,
„ Appenweier bei E . Werner ,
„ Baden bei A. Leuchter ,
„ Battenberg bei H Adelmaan ,
„ Brette » bei I . Bernauer ,
„ Bruchsal bei G . Na st ,
„ Bühl bei Ad . Lehmann ,
„ Brötzingen bei T . Weber ,
„ EarlSruhe bei Källein ,
, Durmersheim bei P . Hurrte ,
„ Eberbach a . N . bei H. Sack, ,
, Emmendingea bei I . Hieb er /
, Endingen bei L . Nadler ,
„ Eppingen bei Straub ,
„ Ettenheim bei W . H o g ,
„ Ettlingen bei A . Bnrkart ,
, Freiburg i . B . bei E . V o l p p ,
„ Goggenaa bei Fr . Wagner ,

in Gernsbach bei C. Viola ,
„ Grombach bei Oüermaier ,
, Hardheim bei L . Rapp ,
„ Heidelberg bei Link ,
, Heidelsheim bei Walz ,
„ « älbertShausen bei W . Henninger ,
„ Kehl bei Ernst ,
„ Kenzingen bei M . Weis ,
„ Kuppenheim bei E . Dühmig ,
, Ladeuburg bei Schmitthelm ,
, Lahr bei L . Schmolck ,
„ Lauda bei M . Schmitt ,
„ Lichtenau bei E . Reinige
, Mannheim bei PH . Krug ,
, Markdorf bei I . Schedler ,
„ Mosbach bei I . Frey ,
„ Neckargemünd bei I . Laub ,
„ Neckarmtihlbach bei Eckert ,
„ Neufreistett bei G . Benchert ,

R 413 . Eine hypothekarisch
^ gesicherte Forderung von 7500

Mark , welche ratenweise bis nach /̂ » Jahren
gänzlich getilgt ist , wird zum Kant arge ,
boten . Anfragen batet man der Expe -
diti oa dieses Blattes zujusenden ._

Wohnungsftesuch .
R .412 . Eine kleinere Wohnung für eine

anständige kleine Familie mit AuSstcht inS
Freie nnd sogleich beziehbar , wird zu mie -
then gesucht . Offerte wollen hinterlegt
werden bei der Expedition dnseS ^ lattiS .

U401 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf einer Mühlen -
einrichtung

Die gelammte — durch anderweitige
Berwendnug der Wasserkraft weysallende —
MSHleaeinrichinug toberschlächtige Wasser¬
räder von Holz and Eisen , Mahlgänge rc )
der Mühle ia Mühldurg soll veikauft wer -
den .

Angebote find bis längstens den 1 . Sep¬
tember d. I . schriftlich einzuser den an da»
städtische Gaffer - und Straßenbaaamt . wo¬
selbst rin genaue » Berzeichniß sämwllicher
zu veräußernder Gegenstände oufliegt ; noch
vorhergehender Anzeige bei genannter Be¬
hörde kann die Mühle selbst j -deizeit besich¬
tigt werden .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1877
Städt . Wasser - vnd Straßeubsuamt .

S S ü ck.

R .393 . 1 . J .Nk . 667 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Garmsonverwal -

tong sollen die zu folgenden Beträge » ver¬
anschlagten Bauherflellungra . incl . Lieferung
der erforderlichen Materialien , und zwar :

R .289 . 3 . Man uh erm .
von MnrervEo

empfingen wir wieder frische Sendungen

6 «r««ä deck L » ««
r irr Büchsen von 2 , 4 , v und 14 Pfund engl .

zu kaltem Genüsse präparirt .

Ki )88l ksck ^ -bratcucs Ochftnfleisch)
in Büchse« von 4 und 6 Pfd . engl .

zum Aufwärmen .
Der gute Rnklonz , den diese auSgezeichnelen und billigen FleifchnahrüngSmittel

in allen Schichten der Bevölkerung gesunden . h - t uns veranlaßt , größere Parthien
kommen zu kaffen , die wir zu billigste » Preisen abgebea können . Probebüchseo
stehen zu Diensten . Für Wiederverkäufe !: BuSnahmSpreise .

Mannheim , Juli 1877 . KLebiger « L Co .

Für Haarleidende .
Herrn Cdm . Sühligen , Leipzig , Ritterstraße 43 .

(Zeugntß Nr . 10,003 .) Ich hatte erst kurze Zelt von Ihren vortreff¬
lichen Medikamenten gebraucht , als schon das Ausfallen der Haare anf-
hörte und jetzt, da ich die Hälfte derselben verbraucht , erfreue ich mich eines
neue» kräftigen Haarwuchses, welcher schon V, Finger lang ist.

Werthrr , 1 . Januar 73 . Fra» « rinkhoff.

IVrospevIv xrsttn .

Donnerstag de « 10 . J « li bin ich in im MkStsk
von früh 10 — 5 Uhr Nachm , persönlich zu sprechen .

155SM . 67Ps .

1114 „ 63 „

474 . 30

1021 . 99

I . Maurerarbeit ,
- uschlagt zu .

2 Zimmerarbeit,veran¬
schlagt zu . . . .

3 . Schlosser - u. Schmie -
dembe l , veranschlagt
i " .

4 . PflaSererarbeil , v r -
anschlagtzu . . .

5 . Schrnaerorbeit , vkr -
anschlazt zu . . . 9612 „ 25 ,

im SubmisstovSwegc »ergeben « erden , wo -

z« ein Termin aus
Mittwoch den 25 . Jnli er . ,

BormtttogS S Uhr,
im Bureau der »irsseingru Verwaltung an¬
beraumt ist . Die bezüglichen Bedingungen
nebst Kostenanschlägen känuen während der
Dienppundrn auf dem genannten Bareau
«ingelehen « erden , woselbst auch die einzu -
reichenden Offerten mit entsprechender Nuf -
fchrisl vor Eröffnung te » Termins obzu «
geben find .

Rastalt , den 14. Jnli 1877 .
KSoigl . » nrnisou - Verwalt - ng .

R .414 . Bruch fat .

/ ekarwtmachrmg .
Die Liescrang von

37 Stück Flur - rc Lampen und
30 . Flur Laternen

für die Unterzeichnete Verwaltung soll im
Wege de» schriftlichen Angebot « verdungen
« erden , wozu hieiuut Termin ausSam -
Pag den 21 d . M , Nachmittag » 4 Uhr ,
a . berai -mt wird . Bedingungen sind vorher
auf ouserm Bureau eiuzusrhen .

Bruchsal , den 17 . Juli 1877 .
Königliche Garnison - Verwaltung

R .343 .

«iürgerliihe StettrtSpstege .
Erbv«rladm>ge «.

Q .619 . 1 . Heidelberg . Frauz
Zimmer « » « » von Sandhausen , vor
mehreren Jahren nach Amerika adgereiSt ,
ist zur Erbschait seine» verstorbene » Vater » ,
peustonirten Waldhüter » Nikolaus Zim¬
mer mann von Sandhausen , mitberusen .

Da sein Aufenthaltsort diesseits urrbr -.
kan 1 ist, so wild derselbe oder seine RechlS -
nachsolger zu de» TheilungSverhaudluvgen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem » nsügen vorgeladen , daß im Nicht -

erscheiuvngSfalle die Erbschaft Denjenigen
zvgelheilr wird , denen sie zakäme , wenn er ,
der Borgelcdme , zur Zeit de» Lrbanfall »
nicht mehr gelebt hätte .

Heidelberg , den 15 . Juli 1877 .
Großh . Notar

Schultheis .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fadaduugeu-
O .630 . Nr . 3571 . Karlsruhe . In

Anklagesachen gegen Eduard TloeS von
Borvheim und Fridolin Albietz von > t-

USberg wegen Betrug » wird Lagsahrt zur
Berhaablung aus

Freitag den 3 . August 1877 ,
Vormittag » 8 Uhr .

anberaumr , und hiezu der flüchtig « Auge -
klagte Eduard Eloe » (ia den Schöffenge -
rtchtksaal im AmtSgerichttgtbLllde , Akade-
wiestraßr Nr . 2 hier ), mit dem Ansüge »
vorgeladen , daß er sich uovcrzüglich bei dem
Großh . Amtsgericht Karlsruhe al » Unter -
sllchnugSgericht zu stellen habe nnb di« Lb -
» rttzeiluvg auch bei seinem Ausbleiben statt -
stadet .

Karlsruhe , den 16 Juil 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgrricht .

Straff, « wer .
Wieiaudt .

_
« » hier .

Der « . Bekanntmachungen .
RL55 . 2 . Nr . 2305 . Mannheim .

VerdillLungskanal zwischen Nh . in
und Neckar.

Vergebung von Pflaster -
arbetten .

Für die zuaäch 't zur LuSsührung kom¬
menden Strafen im Vaugebiet de- neuen
Verbindur gSkanalS soll dir Herstellung von

ZäSSibttA « »«

circa 1200 ' OMcter Rtnnenpstofter aus
Sandsteinen nebst Lieferung de» Material »
im Wege öffentlicher Submission vergeben
werden .

Lnptragende wollen ihre Angebote schrift¬
lich , versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bi» längstens

Samstag de» 21. Juli d . I .,
Bormittag- 11 Uhr,

auf diesseitigem Bureau einreichen , woselbst
inzwischen die näheren Bedingungen ringe -
sehen werden können .

Mannheim , den 10 . Jnli 1877 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

« . B . d . J .B . :
H . Baer .

RZ06 . L Neustadt .

Vergebung von Stra
ßenbauarbeiten

Die Herstellung de» StraßenkörperS , der
Dohle « und Stützmauern mit Ausschluß
der Eementröhren -Lieserung , de» Straßen -

sanbament » » nd Grobbeschläg » , sür den
Straßenbau von Neustadt nach Leuz -

kirch , Gemarkung Kappel , beabstchtigen
wir in vier Loosen im Summ sfionSwege
za vergeben .

Der Anschlag beträgt sür
LooS l --- 918 M . lang , zus . 90SS M .

„ 2 ° - 123SM . , . 8233 ,
„ 3 -- It >« 5 M . , , 7184 ,
, 4 --r 974 M . ,

zusammen 30588 M .
Angebote auf die einzelnen Loose find

nach Prozenten der Voranschlags auSge -
drückt , versiegelt , portofrei » nb mit ent¬
sprechender Ausschrift versehen bis znm

21. Ivli , BormittagS 11 Uhr,
bei unlerzetchne cr Stelle einzureiche « , wo¬
selbst auch die Pläne , Kostenanschläge na »
Bedingungen eingesehen werde « können .

Reustob », de» 7 . Juli 1877 .
Wasser - u Straßenbau -Inspektion .

Seyfried ».

R897 . Bruchsal .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Au » der Berlassenschast de» Karl Frie -
brich H » she , nzzu Bruchsal wr - den

Samstag de n 28 . I u Ii d. I .,
Nachmittags Lcklhr, .

in Obergimpern bei A. Graulich ,
, Oberrothweil bei L. Wolfgaug ,
, Obenheim bei R . Helferich ,
. Offenburg bei H . Hambrecht ,
„ Pforzheim bei A . Ei se » h ut ,
„ Renchtn bei I . Wi n terh » lter ,
, Schwarzach bet H . Reinsried ,
„ Schwetzingen b- i G . Kraft ,
, SinSheim bei Nagel ,
„ Sulzfeld bei Birrig ,
„ TauberbischofSheim bei I . Schloß ,
, WaghSosel bei I . Weber ,
„ Waibstadt bei B . Hosmaun ,
„ Waldkirch bei Müller ,
„ Weingarten bei I . Karlein ,
, Weinheim bei G . Eiermaan ,
, MeSloch bei F . M e ix » er .

R .282 . 3 .

im Rmhhäüsr zu Bruchsal nachbenaunte
Liegenschaften der Erbthellung wegen »er -
steigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten ist.

M . Pf .
8 Ruthen 32 Fuß HauS - nnb

Hofrai he mit ZugehSr und 3
Ruthen 94 Fuß Stallung und
Hosraithe in der Schönborn -
straße , neben Joh . Georg Kap -
pelhöser , Hosapotheker Thumm ,
Josef Frank und Handelsmann
Ettlinger , vsrnen di« Straße ,
hinten Kronenwirth Keller , ta -
xirt . 25500 -

2.
1 Viertel 35 Ruthen Acker

im Sand , neben Ferdinand
Keilbach und Josef Obhos . . 600 —

3.
1 Viertel 7 Ruthen Acker

link » am alten UnteröwiShei -
mer Weg beim langen Grand ,
neben Franziska WieLemaou 135 —

Zn gleicher Zeit wird da»
vorhandene Waarenlager , beste¬
hend aus Kolonial -, Spezerei »
und Kurzwaaren sammt voll¬
ständiger Ladeneinrichtung im
Klumpen versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn der An¬
schlag von . 23441 25
geboten ist.

Zusammen 49676 2b .
Da » Inventar kau « jeden Mittwoch bei

tem Unterzeichneten wie am Steigerung »-
tage selbst eiagesehen werden .

« rnchsal , den 12 . Juli 1877 .
Großh . Notar

_ S irchgeßner ._
R .403 . Karlsruhe .

Zweite
Bersteigerungs -

Aykündigung .
Am

Donnerstag den 26 . Juli d . J . ,j
Nachmittag » 3 Uhr ,

werden die hälftig der Iba Moog in Gei¬
senheim und hälftig zur Gantmasse der
Karl Ludwig HeuSner Ehefrau , Bertha ,
geboruen Moog , in Karlsruhe gehörigen
nachverzeichneten Liegenschaften im Kam -
wisfionSzimmer des hiesigen RathhauseS
einer zweiten Versteigerung auSgesetzt und
auf '» höchste Gebot endgiltig zugeschlagen ,
wenn der SchätzungSpreiS auch nicht er¬
reicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. DüS HauS FsIüNNlstraße
Mr . iS dahter , neb . Frie¬
derike Beck und sich selbst,
w t Seitenb, « und lie -
genschastlichrrZngehörde ,
taxirt . 21450 M .

2 . DaS HauS Fa 'anenstraße
Nr . 1b dahier , beiderseits
neben sich selbst gelegen ,
mit aller liegensch ftlichen
Zngehörde , taxirt . . 47000 ,

S. Da » hau » Waldhornftr .
Nr . 47 dahier , neben flch
selbst »nd Wirth Klein¬
peter , mit zweistöckigem

intergebäude » nbZnge -

L83L

4.

6.

Morgen Acker im V.
Gewann der Auäcker , au
der Ettlivgerftraße , » eben
Kutscher Maier u. Orko -
uom Zntavern , tax . . .
' / , Morgen Acker ebenda¬
selbst , » eb. Aug . Schnei¬
der und sich selbst, mit
darauf erricht,temSchops ,
taxilt .
>/, Morgen Acker ebenda¬
selbst , » eben sich selbst u .
R . A . Dietrich , tax . . .

Zusammen taxirt zu . 1 . 9350 M .
- Vom Kausprei » ist baor und der Rest
ta 4 vom Kaastag an zu 5 "

y verzinsliche «

Marlivickelern , 1878 - 1881 , zu bezahlen .
Die übrigen B -dingnng - n können auf

dem G - schäftkz mmer veS Unterze ch eten ,
Kreuzstraße Nr . 22 , einzesehen werden .

Karlsruhe , de-, 26 . Jnni 1877 .
Großh . Notar

Ott .
N .18 . Rastatt .

Steigerüngs Ankündi¬
gung .

In Folge richter¬
licher Beifügung wer¬
den dem Wenzel
Blödt , Hüschwirth

in Niederbühl , em
Donnerstag den 9. August 1877 ,

Nachmittag « 3 Uhr, ;
im Rathhaufe zu Niederbühl ,

nachstehend beschriebene Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigen ' hum versteigert , wöbet der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungS - rei » »der darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Plan Nr . 1 . Kaiaster - Nr . 22 .
12 Ar 75 Meter Acker mit
dem darauf erbauten
zweistöckigen Wohuharse
mit der ReakwirtyschaftS -
gerechtigkeit zum Hirsch ,
nebst Scheuer , Stallung ,
Schopf u. 2 Keller , nebst
Garten imOrlSritcr Nie -
beibühl . taxirt . . . 10,000 M .

2 . Plan - Nr . 33 . Kataster -
Slr . 826 » .

18 Ar 36 Meter Acker
im Unterbauland , taxirt 390 »

3 . Plon - Nr . 11 . Kataster .
Nr . 977 a.

17 Ar 4S Meter Wie -
sen in den Neumiesen ,
taxirt . . . . . . 340 ,

4 . Plan - Nr . 36 . Kataster -
Nr . 3478 .

21 Ar 1b Meter Acker
im Fuchrbüschel , taxirt . 300 »

5 . Plan - Nr . 36 Kataster -
Nr . 3502 .

15 Ar 19 Meter Acker
in den Rothäckern , taxirt 340 ,

6 . Plon -Nr . 4 . Kataster -
Nr . 488

7 Ar 4 Meter Wiesen
ans der Oberlängen «« ,
taxirt . 130 »

7 . Plan -Nr . 33 . Katafter -
Rr . 3274 .

6 Ar 5 Meter Acker
i » Hammeltg arten , tax . 85 »

8 . Plan Nr . 33 . Kataster - ,
Nr . 3284 .

7 Ar 6 Meter Acker
allda , tax . 120 »

9 . Plan - Nr . 15. Ka ' aster -
Rr . 1543 .

10 Ar 95 Meter Acker
in den Retzäckern , taxirt 160 »

10 . Plan - Nr . 13 . Sataster -
Nr . 1247 .

22 Sr 59 Meter Acker
i « Rebacker , tax . . . . 342 ,

11 . Plau - Rr . 5 . Sataster -
Nr . 517 .

6 Br 96 Meter Wiesen
im Unterrohr , taxirt . . 170 »

12 . Plau - Nr . 5 . « ataster -
Nr . 524 .

4 Ar 94 Meter Wiesen
allda , taxirt . . . . 170 »

13 . Plan Nr . 33 . Kataster -
Nr . 3262

17 Ar 36 Meter Acker
im Uvterbanlaud , taxirt 270 »

14 . Plan - Nr . 87 . » atafter -
Nr . 3548 .

21 Ar 87 Meter Acker
in der Altmühl «, taxirt . 200 ,

15 . - Plau -Nr . 11 . Kataster -
Rr . 977 d .

16 Ar 92 Meter Wiesen
in de» Neuwieseu , taxirt 220 ,

16 . Pla »«Nr . 83 . Kataster -

29 « /
'
s^ Meter Acker

im Unterbauland , taxirt 450 ,
Summa . . 13687 Pt .

Dreizehatausead sechShnndert achtzig
sieben Mark .

Hievon erhalten die a -> unbekannte « Or¬
ten abwesenden UnterpsandSglSnbiger , toS «
befördere die »nbekannren Gläubiger drS
ff Hilar Kiefer von Niederbühl andnrch
Nachricht .

Rastatt , den 1 . Jnli 1877 .
Der VollstrecknngSbeawte :

Großh . Notar
Fa ul

RS95 Nr . 17 .669 . Kon starr . Et «
erledigte AktnorSstcll « soll binnen längstens
3 Monaten besetzt werden . Eintritt kann
auch früher erfolgen . Kenntuiß drS Militär -
Ersatzwesen » erwünscht . Sehalt 1050 bis
1100 Mark . « ' Werbungen wollen in Bälde
eingereichr werden .

Konstanz , de» 13 . Jnli 1877 .

36500 .
Großh . bod. Bezirkamt .

O st n e r .

4500 „

« L94 . Nr . 13,145 . Lärra » . Ans
lb . September wird bei uv » eine Ak«uar «-
strlle frei . Geholt 1050 M . Tantieme «
« nd sonstiger Nebenverdienst ca 200 M .
Wir laden zur Bewerbt »», rin .

Lärrach , den 13 . Jnli 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .

Brauer .

5700 . Odrr̂ eUner Grsnch.
R 406 . Zu sofortigem Eintritt wirb ei«

Oberkellner in » Lütvl äs knasis « ach
4200 , BadenBoöe« «,fo« t.

R .40o . Verstoßen an « oen « »mzrgea
Ort de» Frieden », an » brr stillen Heiwathff
Sie verlieren — wär 'S z» trogen ?

Druck und Verlag der iraun ' schen H »,fbuchdrnck « r » i. (Mft einer Beilage.)
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